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Objektivität
Unabhängigkeit der 

Ergebnisse

Reliabilität
Zuverlässigkeit der 

Ergebnisse

Validität
Gültigkeit der 

Ergebnisse 

Gütekriterien für PrüfungenGütekriterien für Prüfungen
Im Sinne einer sachlichen und fairen Prüfung sollen Prüfungen die Gütekriterien Objektivität, 
Reliabilität und Validität erfüllen.

ObjektivitätObjektivität

Das Gütekriterium Objektivität bezieht sich auf die Unabhängigkeit der Prüfung vom Prüfenden 
und von der Prüfungssituation. Das Prüfungsergebnis soll unabhängig von der Person sein, die 
die Prüfung durchführt und bewertet. 

Um die Durchführungsobjektivität sicherzustellen, müssen alle Studierenden die gleichen Infor-
mationen über den Prüfungsablauf, die Bearbeitungszeit, die erlaubten Hilfsmittel und Hinweise 
zur Bearbeitung und Beantwortung der Fragen erhalten. (vgl. Schindler 2015) Um auch bei der 
Bewertung der Prüfung Objektivität (Auswertungsobjektivität) gewährleisten zu können, müssen 
alle Prüfungen nach den gleichen Bewertungskriterien korrigiert werden. Deshalb sollte vor der 
Prüfung eine Musterlösung erstellt werden. (vgl. Universität Zürich 2022)

Die Interpretationsobjektivität zielt darauf ab, dass unterschiedliche Bewerter:innen die gleichen 
Schlüsse aus dem Testergebnis ziehen, die gleiche Anzahl von Punkten vergeben und so zu den 
gleichen Noten kommen. Aus diesem Grund sollten die Punktevergabe im Bewertungsraster und 
die Noten in einem Notenschlüssel festgelegt werden. (vgl. Schindler 2015)
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ReliabilitätReliabilität
Das Gütekriterium Reliabilität ist erfüllt, wenn durch die Prüfungsfragen/ -aufgaben zuverlässig 
der wahre Leistungsstand eines bzw. einer Studierenden in einer Prüfung gemessen wird. Die 
Reliabilität kann in der Praxis durch folgende Faktoren erhöht werden: 

Die Prüfungsdauer sollte so gewählt sein, dass mindestens 80% der Studierenden alle Prüfungs-
fragen/-aufgaben beantworten können. 

Generell sollten die Fragen/Aufgaben nicht zu schwer und nicht zu leicht sein, das heißt, es soll-
ten überwiegend Fragen/Aufgaben mit mittlerem Schwierigkeitsgrad gestellt werden. 

Eine gute Reliabilität kann durch eine hohe Anzahl an Prüfungsfragen/ -aufgaben, bzw. eine um-
fassende Prüfung, erreicht werden. 

Je mehr Fragen von den Studierenden beantwortet werden, desto besser kann der Leistungs-
stand und die Erreichung der Lernziele gemessen werden. (vgl. Universität Zürich 2022)

ValiditätValidität
Wenn eine Prüfung als zuverlässig gilt, bleibt die Frage, ob sie das misst, was sie messen soll und 
somit valide ist. 

Der inhaltliche Rahmen einer Prüfung ist durch die Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 
gegeben. Der Schwierigkeitsgrad wird durch die Lernziele und den damit adressierten Taxono-
miestufen beschrieben. 

Die Validität einer Prüfung erfordert deshalb eine starke Orientierung an der Modulbeschreibung 
einer Lehrveranstaltung und den ggf. im Laufe der Lehrveranstaltungsdurchführung erfolgten 
begründeten Anpassungen der Lehrinhalte und Schwierigkeitsgrade. (vgl. Universität Zürich 
2022).
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